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Stadt Rödermark Drucksache Nr.: DS/284/26 
Antrag vom 12.10.2026 Einreicher/in: CDU-Fraktion 
öffentlich 
 
 
Antrag der CDU-Fraktion: Innerörtliches Verkehrs- und Parkraumkonzept 
Rödermark 

Antragstellung: Michael Gensert 
 
 
Beratungsfolge: 
 

Gremium Datum Ö/N 
Ausschuss für Bau, Umwelt, Stadtentwicklung und Energie 
(Vorberatung) 28.10.2026 Ö 

Haupt-, Finanz- und Wirtschaftsförderungsausschuss 
(Vorberatung) 29.10.2026 Ö 

Stadtverordnetenversammlung der Stadt Rödermark 
(Entscheidung) 10.11.2026 Ö 

 
 
Beschlussvorschlag: 
 
Die Stadtverordnetenversammlung möge beschließen: 
 
Der Magistrat wird beauftragt, das Verkehrs- und Parkraumkonzept in den innerörtlichen 
Bereichen Rödermarks zu überprüfen und weiterzuentwickeln. 
 
Hierbei sollen insbesondere folgende Punkte berücksichtigt werden: 
 
1. Überarbeitung der Parkraumkonzepte 
 
Das bestehende Parkraumkonzept für die Ortskerne von Ober-Roden und Urberach ist zu 
überprüfen und an die aktuellen sowie zukünftigen Gegebenheiten anzupassen. 
 
Dabei sollen die vorhandenen Parkmöglichkeiten, deren Auslastung sowie die bestehenden 
Parkzeitregelungen betrachtet werden. Die örtlichen Gewerbetreibenden sind in die 
Überprüfung einzubeziehen. 
 
Insbesondere soll geprüft werden, an welchen Standorten eine Anpassung beziehungsweise 
Verlängerung der zulässigen Parkdauer sinnvoll und umsetzbar ist. 
 
2. Überprüfung der Verkehrs- und Geschwindigkeitsregelungen 
 
Im Rahmen der Überarbeitung ist zu prüfen, welche Straßen und Straßenabschnitte einer 
Anpassung der bestehenden Geschwindigkeitsregelungen bedürfen und welche Bereiche für 
eine stärkere Verkehrsberuhigung beziehungsweise die Ausweisung als verkehrsberuhigter 
Bereich geeignet sind. 
 
Hierbei soll insbesondere die Pfarrgasse in Ober-Roden betrachtet und geprüft werden, ob 
und unter welchen Voraussetzungen dort eine Verkehrsberuhigung umgesetzt werden kann. 
 
Die Ergebnisse der Überprüfung sowie daraus resultierende Handlungsempfehlungen sind 
durch den Fachbereich umzusetzen und den Gremien entsprechend mitzuteilen. 
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Begründung: 
 
Die Verkehrs- und Parkraumsituation in den Ortskernen von Ober-Roden und Urberach hat 
sich in den vergangenen Jahren verändert und wird sich durch verschiedene städtebauliche 
Entwicklungen weiter verändern. 
 
In Ober-Roden entsteht durch die Entwicklung der neuen Parkmöglichkeiten auf dem 
ehemaligen Parkplatz im Bereich der Kulturhalle, die weiteren Veränderungen und 
Entwicklungen im Ortskern sowie die Entwicklung und Bebauung des Sparkassenareals ein 
gegenüber der bisherigen Situation verändertes Gefüge. Die Rahmenbedingungen, auf deren 
Grundlage die bisherigen Parkregelungen entstanden sind, haben sich damit teilweise 
erheblich verändert beziehungsweise werden sich in den kommenden Jahren weiter 
verändern. 
 
Auch im Stadtteil Urberach haben städtebauliche Veränderungen Auswirkungen auf die 
Verkehrs- und Parkraumsituation. Insbesondere durch die Umgestaltung der Bahnhofstraße 
und der Bachgasse haben sich die bisherigen Gegebenheiten verändert. Diese Entwicklungen 
sollten zum Anlass genommen werden, auch dort die vorhandenen Parkmöglichkeiten, deren 
Nutzung und die bestehenden Parkregelungen neu zu bewerten. 
 
Die Veränderungen in beiden Ortskernen machen eine gesamtheitliche Betrachtung 
erforderlich. Dabei ist insbesondere zu überprüfen, ob die vorhandenen Parkmöglichkeiten 
und die bestehenden zeitlichen Beschränkungen noch dem tatsächlichen Bedarf entsprechen 
oder ob an geeigneten Stellen längere Parkzeiten ermöglicht werden können. 
 
Gerade für die Gewerbetreibenden in den Ortskernen ist eine gute Erreichbarkeit von großer 
Bedeutung. Deshalb sollen deren Erfahrungen und Anforderungen unmittelbar in die 
Überprüfung einbezogen werden. Gleichzeitig sind die Interessen der Anwohner sowie die 
weitere Entwicklung und Aufenthaltsqualität der Ortskerne zu berücksichtigen. 
 
Neben dem Parkraum haben sich auch die Anforderungen an die Verkehrsführung verändert. 
Unterschiedliche Geschwindigkeitsregelungen sowie die städtebauliche Entwicklung der 
Ortskerne machen es sinnvoll, die bestehenden Regelungen auf ihre heutige Zweckmäßigkeit 
und Nachvollziehbarkeit zu überprüfen. 
 
Dabei soll insbesondere betrachtet werden, welche Straßen aufgrund ihrer Lage und Funktion 
stärker verkehrsberuhigt werden können. Dies betrifft insbesondere die Pfarrgasse in Ober-
Roden. Eine mögliche Verkehrsberuhigung könnte dort zu einer Aufwertung des unmittelbaren 
Ortskerns und einer höheren Aufenthaltsqualität beitragen. 
 
Ziel ist es, die Verkehrs- und Parkraumsituation in beiden Ortskernen an die veränderten 
Gegebenheiten anzupassen und gemeinsam mit den Gewerbetreibenden Lösungen zu 
entwickeln, die Erreichbarkeit, Verkehrssicherheit, Parkmöglichkeiten und Aufenthaltsqualität 
sinnvoll miteinander verbinden. 
 
 
 
Anlage/n: 
Keine 
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